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Dr Waldwäg und s Boulevard Saint Midiel z Paris

Was hei denn die zweu mit enanger ztue He jo, wird ein oder
dr anger dängge Will mer grad dr Michelstag fyre, so muess
natürli o vom Boulevard Saint-Michel d Red sy. Es isch wöhr, es liet
si guet hreicht, i muess es sälber säge.

Laufet emol dur e Waldwägli, es iscli glycli wo. Un luegets e chly
a. Nämniet ech Zyt drzue Numme nit springe. D Arbet lauft ech
nit furt Was gitts do nit alls z gseh Beeri, farbegi Bletter, Meije,
wo si zwäg mache zum Stärbe. Es isch ne Freud zum Luege un doch
dunggts eim, me wärdi echly truurig drby.

Mir laufe un fahre über ville Wäg un Strosse, aber vo villne
wüsse mer noche nüt meh. So ne Waldwäg aber, das isch ne Bilder-
buech, wo me nit so gschwing wider vergisst. Un ganz glychlig isch
s mer gange mit der breite Stross z Paris, i sälbem Quartier, wo
bsungers d Studänte deheim sy, im «quartier latin». Do laufe si,
diiriiff zum Panteon un durah zu dr Seine, die Lütli uss alle Egge
vo dr Wält. Es isch ne Läbe wie im e Bäromslehuffe. Un einewäg
nit. Wenn mer rächt luege, so iiierge mer, ass e mängge gar nit
wyterschunnt. Es macht d Gattig, es lieben eppis a, wie uff me
Waldwäg, wo eppe ne Dorn eim paggt, wie wenn er wott säge :

Numme nit gsprängt Uff em Boulevard vom Sant-Michael z Paris
sys aber nit Dorn und Ryser, nit Meije un Bletter, nit Eicliörnli und
Vögel, wo eim uffhalte, nei, es sy Biecher. Vili Biecher. Chuum bct
me ini e Lade ummegscbnaust, isch me mit e paar Schritt scho
wider hi me Stang, wo me alti un nöiji Sache feil het. Un wie me
gstuunt het, uff em Waldwäg, über das Schöne, wos i dr Heiniet
gitt, so cha me jetz do stuune über das ville Schöne, wo d Mensche
gschribe hei. Do ligge si bineiianger, Biecher uss aller Wält, Biecher,
wo enanger numme iisscnoclie glyche. Aber jede Buech isch d Frücht
vo nere lange Arbet, vo vili Chummer und Sorge un hieliniol o
s Zeiche vo me guete Gscbäftlimacher. Me cha si verwyle drby, un
me vergisst ne Rung dr Lärme vo dr Wält, wo ganz noch a eini
vorbydunneret.

Boulevard Saint Michel heisst die Stross, wo alls das wo d Mensche

erdänggt hei, sit ville Johre ganz zfride binenanger lyt. Un es
isch eim, das Guete, wo i dene ville töusig Biecher stoht, sett chenne
lutt töne uss em Papyr use i d Obre und i d Härze vo de Mensche,
ass si: noche tete d Wält e chly angerisclit aluege. Dr Sant Michael
het dr Drache bodiget. Uss dr Stross use, wo hüt sy Namine treit,
us der Stross chennt ne Säge cho, wenn mer numme wotte lose, was
öis die grosse Manne und Fraue z säge hei.
(Erstdruck) (Prob us der Radio-Hörfolg «St. Michael., 1952)
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